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Problembeschreibung bei Erfassung
Im Rahmen der Befassung zu CR 9/2019 „Mitteilungen über Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 StAG an die Meldebehörden“ kam es im Expertengremium zu einem Dissens darüber, ob eine Annahme als Kind, falls sie nach § 27 StAG einen Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit bewirkt, gleichzeitig einen Verlust des Erwerbs der deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 StAG hervorruft.
Der Dissens entstand auf der letzten Sitzung des Expertengremiums XPersonenstand vor der Finalisierung des Releases 1.7.5. Daher wurde beschlossen, in der Nachricht 031020 (Mitteilung einer Annahme als Kind an die Meldebehörde) die Möglichkeit zur Mitteilung dieses Verlustes zu schaffen und die Texte in der Spezifikation (Abschnitte 5.5.8 und 5.5.4) entsprechend zu formulieren.
Falls eine Annahme einen Verlust des Erwerbs nach § 4 Abs. 3 jedoch nicht bewirken kann, könnte diese Vorgehensweise falsche Interpretationen der Nachricht in den Meldebehörden auslösen. Diese könnten aus der Nichtverwendung des vorhandenen Feldes schließen, dass kein Verlust der Staatsangehörigkeit durch eine Annahme nach § 27 StAG vorliegt, obwohl diese Prüfung vom Standesamt gar nicht vorgenommen wurde.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Der Sachverhalt soll durch BMI V II 1 dem zuständigen Fachreferat im BMI zur Prüfung vorgelegt werden. Sollte sich ergeben, dass eine Annahme keinen Verlust des Erwerbs nach § 4 Abs. 3 bewirken kann, so wird
1. ein entsprechender Handlungshinweis für die Version 1.7.5 erstellt, um eine falsche Interpretation der Mitteilung durch die Meldebehörden zu verhindern und
2. die Prozessbeschreibung in Abschnitt 5.5.8 sowie die Beschreibung der Nachricht 031020 in Abschnitt 5.5.4 entsprechend angepasst
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2019-12-03
Es wurde ein zunächst KoSIT-interner erster Entwurf einer Sachverhaltsdarstellung erstellt. Nach KoSIT-interner Abstimmung wird er an Herrn Bockstette zur Weiterleitung an die entsprechende Stelle im BMI übergeben. Die KoSIT-interne Abstimmung ist für Ende Januar 2020 eingeplant. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2019-12-19
[bookmark: _GoBack]In der QS-Sitzung des Jahres 2019 wurde festgestellt, dass eine Annahme zum Verlust der Staatsangehörigkeit, die durch § 4 Abs. 3 erworben wurde, führen kann. Damit wird auch der Hinweis aus dem Personenstandseintrag gelöscht, und dieses der Meldebehörde mitgeteilt. Damit ist dieser CR gegenstandslos geworden, und wird verworfen. Die entsprechende Bearbeitung findet sich im CR 9/2019 „Mitteilungen über Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 StAG an die Meldebehörden“ unter dem Datum 2019-12-12 ff..
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